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Um tkki am htm 17. luljrljuiiiim.

3m ®etner Saftpenbudje für 1880 pat Sßrof. Dr. %.
SBettet auf eine Sammlung non Siebetn beS 17. Qapt»
tjunbetts oufmerlfam gemadjt, bie aus bem SBetnet Dbet»
lanb ftammt unb *utm gtöf*ten Seit audj aus SBtobuften
oon Dberlänbet Sßoeten beftetjt. ©S ift, roie Sßtof. SBetter

fagt, nur SKittetgut einer poetifdj tiefgefunfenen ©podje,
liefert aber bodj ben SBeroeiS, bafj bie SBotfSbidjtet beä

liebetfrofjen 16. QaptfjunbertS nodj lange ipre Sltadjapmet
fanben. SBit modjten nun auf eine ätjnliäje SBolfSliebet»
fammlung pinroeifen, bie unS §r. Sßft. ©tut, SIBaifenoatet
in SBetn, giitigft geliepen pat uttb bie bie ©tatiftif bet Dbet»
länbet Sidjtet nodj uettttefjtt. Slufjet ben fdjon befannten
Jtanten eines SIbtap. Sltenbadj, StotatS in Slbelboben, eines
©anS ©djmib beä jungem in Slbelboben, eines SDtidjel
JJopIi uon ©aanen unb eines 3opanneS Sappen auS bem
DBetftmmentfjat finben roit folgenbe: Qanä Sötfdjer oon
Battetbadj (einen SBiebettäufct, übet ben ©t. Sib. gluri
nätjete Stadjtidjten geben roitb), SlnbteS SBaltpet, Sftotat aus
bet faftlanei SBimmiS, Sentj uon Eenet, ©täffen SBtaroenb
im Orinbelroalb, UUi ©djinblei, Söenbidjt unb SJtabte Säpp.

©ine ©tufe niebtiget ftanb bie anonnme panbroetfs»
mäßige SBetfifitation oon UngtütlSfallen, SBerbtedjen unb
ungeroöpnliajen ©teigniffen, bie nadj ben Slnfdjauungen ber
geit als ©ttafen ober Söatnungen ©otteS bargeftettt routben
unb SBetanlaffung gaben eine SBufeptebigt an-jutnüpfen.
Sebiglidj um ifjreS Mtutfjiftotifdjen QnteteffeS roiHen pub»
Häieten roit nadjfolgenb btei foldjet Siebet aus ber ge»
nannten Sammlung. H. T.

Drei Lieder aus dem 17. Jahrhundert.

Im Berner Taschenbuche für 1880 hat Prof. Dr. F.
Vetter auf eine Sammlung von Liedern des 17.
Jahrhunderts aufmerksam gemacht, die aus dem Berner Oberland

stammt und zum größten Teil auch aus Produkten
von Oberländer Poeten besteht. Es ift, wie Prof. Vetter
sagt, nur Mittelgut einer poetisch tiefgesunkenen Epoche,
liefert aber doch den Beweis, daß die Volksdichter des

liederfrohen 16, Jahrhunderts noch lange ihre Nachahmer
fanden. Wir möchten nun auf eine ähnliche Volksliedersammlung

hinweifen, die uns Hr, Pfr. Glur, Waisenvater
in Bern, gütigst geliehen hat und die die Statistik der
Oberländer Dichter noch vermehrt. Außer den fchon bekannten
Namen eines Abrah. Merlbach, Notars in Adelboden, eines
Hans Schmid des jüngern in Adelboden, eines Michel
Kohli von Saanen und eines Johannes Däppen aus dem
Obersimmenthal finden wir folgende: Hans Lötscher von
Latterbach (einen Wiedertäufer, über den Hr. Ad. Fluri
nähere Nachrichten geben mird). Andres Walther, Notar aus
der Kastlanei Wimmis, Lentz von Kenel, Stäffen Brawend
im Grindelwald, Ulli Schindler, Bendicht und Madie Däpp.

Eine Stufe niedriger stand die anonyme handwerksmäßige

Versifikation von Unglücksfällen, Verbrechen und
ungewöhnlichen Ereignisfen, die nach den Anschauungen der
Zeit als Strafen oder Warnungen Gottes dargestellt wurden
und Veranlassung gaben eine Buhpredigt anzuknüpfen.
Lediglich um ihres kulturhistorischen Interesses willen
publizieren wir nachfolgend drei solcher Lieder aus der
genannten Sammlung. ll.
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JStoet ^Ternta^nungö-
obet

•Bufgefängcr /
Stt bie gattije Stytiftetttyeit: Satittttett etfttid) bet»

melbet witb bott einet etfdjtoedtidjen SJtißgebutt / fo fidj
SteptagS ben 30. SJtettj bifeS 1660. SatytS / in einem

Sotff ju Sefdjfett / Sitdjpoetp obet Sießbad) Seiner
©ebietS / bon einer SBeibSperfotyn SatymenS StSbetp

Sdjwaegfer / SbettbS bmb 3 Stytett jn getragen: SBie

bie ©ebutt geftattet gewefen / witb itt bifem ©efang
Weitfaeuffig jnfinben fepn.

Sm Styott:
Snn metdet auff ityt Himmel bnb Etb / jc.

SaS anbet
Sott etticpett fdjtoedtidjett SJtitactett / wie ttamplid) ju Sitt»
gettSWeif itt bet Sifdjpoetp Hhterfingett / ein Engel in
©eftatt eines weißen SJtantteS ju einer ©ottsfoercpttgen
gtawen fommen / wag et mit jpt gerebt tyat / wirb ber

©otttiebenbe Sefer pierttttteit jitberaemmen pabeu.

Sm Spon:
Hitff ©Ott baS mir gelinge / ie.

©rfttidjen gebtucft in ©ttaßbutg
3m 3afjt ©tjtifti 1660.

SaS etfte ©efang.
1. £> SBelt/ £> SBelt / Su tolle SBelt

SBie fjaft bu bidj bodj roibetfteüt /
Me offt pat bir ©ott Sotten gfdjictt /
Sßom Sunben fctjlaff getn auffgetoetit.
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Zwei WermaHnungs-
oder

Butzgeflllger /
An die gantze Christenheit: Darinnen erstlich

vermeldet wird vvn einer erschrvecklichen Mißgeburt / so sich

Frehtags den 30. Mertz dises 1660. Jahrs / in einem

Dorff zu Aeschlen / Kirchhoerh ober Dießbach Berner
Gebiets / von einer Weibspersohn Nahmens Elsbeth
Schwaegler / Abends vmb 3 Vhren zu getragen: Wie
die Geburt gestaltet gewesen / wird in disem Gesang

weitlaeuffig zufinden sehn.

Jm Thon:
Nun mercket auff ihr Himmel vnd Erd / :c.

Das ander

Von etlichen schroecklichen Miraclen / ivie namhlich zu Rin-
geltsweil in der Kilchhoery Hilterfingen / ein Engel in
Gestalt eines weißen Mannes zu einer Gottssoerchtigen
Frawen kommen / was er mit jhr geredt hat / wird der

Gottliebende Leser hierinnen znvernemmen haben.

Jm Thon:
Hilff GOtt das mir gelinge / «.

Erstlichen gedruckt in Strafzburg
Jm Jahr Christi 166«.

Das erste Gesang.
1. O Welt / O Welt / Du tolle Welt

Wie hast du dich doch widerstellt /
Wie offt hat dir Gott Botten gschickt /
Vom Sünden schlaff gern auffgeweckt.
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2. Sarju alle Biet Slement /
Sie tja6en bit bte ©ttaff üerfünbt /'

Sit Haeufet / lecfet / Statten gfdjaenbt /
Sieroetl bu bift fo gat oerbtenbt.

3. Sie SBaffetftüfj fo gtimmiglidj /
Statfe SBinbftütmt) audj jugleid) /
Sidj geroatnt hanb offt bnb bttf /
Sodj tjaft Su eS betrachtet nidjt.

4. Sie Srb fid) offt erfdjüttret fefjt /
Sie Saftet maten jpt ju fdjroer /
Sonn onb Stonb jfjt Stedjt abgmenbt /
Siemetf bu bift fo gar betblenbt.

5. Sometftern ganj tiarorigtid) /
Haben wollen etinnren bidj /
3ludj anbere SBunbetjetdjen mefjt /
Sie man gefepen nadj bnb fern.

6. SBeit foldje ftattfe ©loggen ftteidj /
Setm feetfyen waten oil ju roeidj /
Stuß et fein feanb bir gar inS Hetg /
Sdjtagen mit gtoßet SeP" bnb fcpmert*,.

7. Sein etjgen gleifdj et at$ bann nimtJt /
Snb madjtS jum Sdjarofpit beinet Sünb /
Su eim Sttracut SBunbetraerd /
Setgt bit fjteitttt fein Stadjt »nb Staetcf.

8. Satumfe bu roetjtteS Sdjmeijgerlanb /
SBie offt pat bit ®ott Sotten gfanbt.
SBie oft ift er fetb« ju bit fon /
Sidj gtuatnet wie ein Sattet fdjon.

9. Son mandjer fdjtöcf(tdtjen Stißgebutt /
Haft offt gelefen »nb getjbtt /
Sie in Seutfdjlanb gefdjetjen finb /
Sft afleS b'SStfadj beine Sünb!
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2. Darzu alle vier Element /
Die haben dir die Straff verkündt /
Dir Haeuser / Aecker / Matten gschaendt /
Dieweil du bist so gar verblendt.

3. Die Wasserflüß so grimmiglich /
Starke Windstürmb auch zugleich /
Dich gewarnt Hand offt vud dick /
Doch hast Du es betrachtet nicht.

4. Die Erd fich offt erschüttret sehr /
Die Laster waren jhr zu schwer /
Sonn vnd Mond jhr Liecht abgmendt /
Dieweil du bist so gar verblendt.

5. Cometstern ganz trawriglich /
Haben wollen erinnren dich /
Auch andere Wunderzeichen mehr /
Die man gesehen nach vnd fern.

6. Weil solche starcke Gloggen streich /
Deim Hertzen waren vil zu weich /
Muß er sein Hand dir gar ins Hertz /
Schlagen mit großer Peyn vnd schmertz.

7. Dein eygen Fleisch er als dann nimbt /
Vnd machts zum Schamspil deiner Sünd /
Zu eim Miracul Wundermerck /
Zeigt dir hiemit sein Macht vnd Staerck.

8. Darumb du mehrtes Schweytzerland /
Wie offt hat dir Gott Botten gsandt.
Wie oft ist er selbs zu dir kon /
Dich gwarnet wie ein Vatter fchon.

9. Von mancher schröcklichen Mißgeburt/
Hast offt gelesen vnd gehört /
Die in Teutschland geschehen sind /
Ist alles d'Brsach deine Sünd!
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10. SBie bann jepunb audj gfdjetjen ift/
Stepfftgiften Stetgen ju bet ftift /
3m Setner Siet ju lefdjfen gnampt /
Sildjfjoeti Sießbad) lool betäubt.

11. Safetbft ein junge SBeibS S)eifot)n /
Seien Stann Seugnuß geben fan/
Saß man offt Biet unnütze SBort/
Son jugenb auff Don jpt gepoett.

12. Stfjbettj fdjioaegler war fie genatnpt /
SBie oiten Stenftpen wol befanbt/
SBefcpe üergangncn SBinter fdjon /
Stit jfjtem Stann fjat H0^* g&<m.

13. 93on jtjmc audj fdjon fdjwanget wat /
Hetnadj ein foldje« Sinb gebatjt /
Stit ©toßent ©fdjrei jo weit etfjoett /
O Setjb / £> web, / O Jammer Stotb.

14. Smeen Soepf fjat eS gat fdjtoedenttdj /
Safjen ein anbren an jugleid) /
Stff ob fie einanbten jeigten an /
SBie eS in furzet jeit wetb galjn.

15. Sier 21tmb pat e§ onb üiet feaenb/
Sil Stenfdjen fatjenS mit ettenb /
Sie eS bodj alffampt tegen funbt /
Snb pat gelebt etlidje ftunb.

16. SSiet Setjn/oiet güß natürlidj gftalt/
SBie jtjt aüfjie fedjt abgemaptt / *)

Sodj nut ein Seib onb nut ein feexfy /
©ebapt biß atme SBeib mit fdjmet|.

x) ©in fept gtobet ^otäfctjnitt jeigt bie ©eftalt ber
SDHfjgebutt.
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10. Wie dann jetzund auch gschehen ist/
Dreyssigisten Mertzen zu der frisi /
Jm Berner Biet zu Aeschlen gnamvt /
Kilchhoeri Dießbach wol bekandt.

11. Daselbst ein junge Weibs Persohn/
Deren Mann Zeugnuß geben kan/
Daß man offt viel unnütze Wort/
Von jugend auff von jhr gehoert.

12. Elßbeth schwaegler war sie genampt /
Wie vilen Menschen wol bekandt /
Welche vergangnen Winter schon /
Mit jhrem Mann hat Hochzeit ghan.

13. Von jhmc auch schon schwanger war /
Hernach ein solches Kind gebahr /
Mit Großem Gfchrei so weit erhoert /
O Leyd / O weh / O Jammer Mord.

14. Zween Koepf hat es gar schroeckenlich /
Sahen ein andren an zugleich /
Alfs ob sie einandren zeigten an /
Wie es in kurtzer zeit werd gahn.

15. Bier Armb hat es vnd vier Haend/
Vil Menschen sahens mit eilend /
Die es doch allsampt regen kundt /
Bnd hat gelebt etliche stund.

16. Vier Beyn/vier Füß natürlich gsto.lt/
Wie jhr allhie secht abgemahlt / ')
Doch nur ein Leib vnd nur ein Hertz /
Gebahr diß arme Weib mit schmertz.

l) Ein sehr grober Holzschnitt zeigt die Gestalt der

Mißgeburt,
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17. SaS ein bag anbei audj bmbfieng /
Stit einem äetmblein an jfjtn Ijieng /
Sod) watenS nit tang tebenb gfetjn /
Stum ttug manS ju bem ©tabe pin.

18. SBaS fotctyeS nun bebeuten mag /
SaS witb bie Seit btingen an Sag /
Sen Sttern jwar ein fttaff eS ift /
SnS abet jur SBatnung ju bet ftift.

19. Sanrmb jpt Süngting inS gemein /
Seßgleidjen aud) ipr Soedjtetn fein /
Setefjtet beffer ben Speftanb /
3tn ber gotdjt ©otteS uembt jtjn jut Hanb.

20. Sidjt nut bmb gleifdjS Suft unb StuptwiE.
Saß man barinn ©eplpeit erfüll /
©onber ju ©otteS Sob onb S3tet)ß /
Satju et ift eingefept mit gleiß.

21. Stjt SBeiber / bie ba fjeimbgefudjt /
Som tjoedjftett ©ott mit SeiöeS grudjt.
Süffet ftaettS 3@fum Sfjtiftum an /
Set emet gtudjt etfjatten tan.

22. Sann eS ift eine ©otteS ©ab /
Sin reidjeS ©fdjenf Oon oben tab /
Sin Stjt '8 SattetS ber Stuftet Sietb /
3a wo bie Qudjt tedjt gäbet wirb.

23. Satju fo gib £) ©ott bein ©nab /
Sutdj beinen ©eift gib Statjt unb Sfjat /
SBtbetgebätjt bnb madj bnS new /
Saß man bie ©ünb bodj tedjt betew.
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17. Das ein das ander auch vmbftmg /
Mit einem Aermblein an jhm hieng /
Doch Marens nit lang lebend gseyn /
Drum trug mans zu dem Grabe hin.

18. Was solches nun bedeuten mag /
Das wird die Zeit bringen an Tag /
Den Eltern zwar ein straff es ist /
Vns aber zur Warnung zu der frist.

19. Darumb jhr Jüngling ins gemein /
Deßgleichen auch ihr Toechtern fein /
Verehret besser den Ehestand /
Jn der Forcht Goltes nembt jhn zur Hand.

20. Nicht nur vmb Fleischs Lust und Muhtwill.
Daß man darinn Geylheit erfüll /
Sonder zu Gottes Lob vnd Preyß /
Darzu er ist eingesetzt mit Fleiß.

21. Jhr Weiber / die da heimbgesucht /
Vom hoechsten Gott mit Leibes Frucht.
Rüffet staetts JEsum Christum an /
Der ewer Frucht erhalten kan.

22. Dann es ist eine Gottes Gab /
Ein reiches Gschenk von oben rab /
Ein Ehr 's Vatters der Muttcr Zierd /
Ja wo die Zucht recht gäbet wird.

23. Darzu so gib O Gott dein Gnad /
Durch deinen Geist gib Raht und That /
Widergebiihr vnd mach vus new /
Daß man die Sünd doch recht berew.
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SaS anbet ©efang.
1. Sombt pet jfjt frommen Spriften/bnb poett gtoß

SBunbet an / adj tfjunb jut Suß eud) tüften / laßt eudj ju
Hettjen gan / roaS ©ott auS Himmels gttmament / bnS tljut
füt Sugen ftetten / bon Wegen unfet Sünb.

2. SBet will bod) gnug außfptedjen / bie SBunbet ©otteS

gtoß / bie Sr ber SBelt fo fredje / fütfteöt oljn ünbetlaß /
ob fte bodj woell befetjren ftdj / baß et nit muffe fträffen /
bnS Sfenfttjen aEjugleidj.

3. Sen fünfften H"tnung jwate/ljbtt man an man»

djem Drt / Sn Süfften fjerutnb fapren / ein gtoß ©etöß
wutb gtjoett / oiel Seuttj pat eS üom fdjtaff etwedt / bod)

ttjet man memanbS fepen / pat jung ünb att etfdjtoetft.
4. SBie bann in bifem Sabte / merft auff jpt Spriften

Seuttj / bie Straffe ©otteS jroaten / fütptidj witb ptoptje»

jeit / wann man nit gtetffe ju bet Suß / fo fep bie Sutjt
gebunben / werb groiß nit bleiben bß.

5. Qu SingettSroil gat eben / ben fünfften StetjenS
tag / pat fid) bie ©fdjidjt begeben / wafjrtjaffttg itt) eudj fag /
ein Stunb bon Sfjun faft wol befannt / nib weit bon Hütet»
fingen/alfo mitb eS genampt.

6. Sattnn fo tljete Raufen / ein ftomme %xawt jwar /
bie gieng ofjn atteS gtufen / pittauß in b'Saeben bat / auß

Stamtigfeit fia) niebetfetjt / bie SBunbet ©otteS bettadjtet /
wies bodj roerb gepn juletft.

7. SBeil bifeS 3af)r gefdjetjen / bet SBunbetjeidjen bil /
bte man geljoett ünb gfepen / niemannS bodj ädjten mitt / adj
StjtiftlidjS fettl?, ntetf auff bie SBort / roaS ift nodj roeiter
gfdjetjen / gleid) an bemfetben Ort.

8. SBie fie ftd) tput ümbfepen / a{§ auff bemfelben
tylan / ba tfjet bei jtjten ftetjen / ein fdjön fdjnceroeiffer
Stann / ber ttoeftet fte ünb fptad) ju jfjt / bu folt nidjt fo
erfdjteden / mercf roaS id) fage bit.

9. Sr fptad) peb auff bein Slugen / roaS ftajft am
Hintmet bott / gang ftdjet bu mit glaube / ba faty fte an
bem Ott / roie ftd) bet ^>imntet auffgettjan / flättid) mit
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Das ander Gesang.
1. Kombt her jhr frommen Christen / vnd hoert groß

Wunder an / ach thund zur Büß euch rüsten / laßt euch zu
Hertzen gan / was Gott aus Himmels Firmament / vns thut
für Augen stellen / von wegen unser Sünd.

2. Wer will doch gnug außsprechen / die Wunder Gottes
groß / die Er der Welt fo freche / fürstellt ohn vnderlaß /
ob sie doch woell bekehren sich / daß er nit müsse straffen /
vns Menschen allzugleich.

3. Den fünfften Hornung zware / hört man an manchem

Ort / In Lüfften herumb fahren / ein groß Getöß
würd ghoert / viel Leuth hat es vom schlaff erweckt / doch

thet man niemands sehen / hat jung vnd alt erschroeckt.

4. Wie dann in disem Jahre / merkt auff jhr Christen
Leuth / die Siraffe Gottes zwaren / kirchlich wird prophezeit

/ wann mun nit greifst zu der Büß / so sey die Ruht
gebunden / werd gwiß nit bleiben vß.

5. Zu Ringeltswil gar eben / den fünfften Weyens
tag / hat sich die Gschicht begeben / wahrhafftig ich euch sag /
ein Stund von Thun fast wol bekannt / nid weit von Hilterfingen

/ also mird es genampt.
6. Darinn so thete Hausen / ein fromme Frame zwar /

die gieng ohn alles griffen / hinauß in d'Raeben dar / auß

Trawrigkeit sich niedersetzt / die Wunder Gottes betrachtet /
wies doch werd gehn zuletst.

7. Weil dises Jahr geschehen / der Wunderzeichen vil /
die man gehoert vnd gsehen / memanris doch achten will / ach

Christlichs Hertz merk auff die Wort / was ist noch weiter
gschehen / gleich an demselben Ort.

8. Wie sie sich thut vmbsehen / als auff demselben

Plan / da thet bei jhren stehen / ein schön schrieeweisser

Mann / der troestet sie vnd sprach zu jhr / du sott nicht so

erschrecken / merck was ich sage dir.
9. Er sprach heb auff dein Augen / was sichst am

Himmel dort / gantz sicher du mir glaube / da sah sie an
dem Ort / wic sich der Himmel cmffgethcm / klürlich mit
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10. Salb ttjaten fjetfüt fommen / jmetj StiegStjeet
mädjtig gtoß / gang ungeftüm in fummen / beweljtt mit
Spieß unb ©fajoß / beben gwattig ju ftteiten an / baß
fein Sepf nit wolt roeidjen / fept gtaufam auff bem 'plan.

11. Set ©tteit pat tang tpun roetyten / bantadj ber»

fdjmunben gat / balb tljet fie weitet fetjen / ein rotjteS Steug
aUbat / ganj ttawtig an bem Hinund ßatyn / ein lange Seit
mit SBunbet / pat fte eS gfdjawet an.

12. Satauff ifts audj üetfdjrounben / bet Sngel ju
jpt fpradj / WaS bu gefetyn jegunbet / tnetcf fleißig waS idj
fag / beim ^fattpett fottt buS jeigen an / bem SBoftf fott
et »etfünben / üon ©ünben abjuftatjn.

13. ©onbertidj fott man faffen / üon gütfertj ju panb /
freffen fauffen betmaffen / wetdje gat obettanb ,/ genommen
pat: an mandjem Dtt / batauß Ott Saftet entfptingen /
Hwtetj Styebtud) ünb Stotb.

14. 2lua) tft fo fefjt gemeine/bie Hoffatt attettjanb/
bei) groffen ünb bep fleinen / nttnbt ju im gangen Sanb /
baS ift üor ©otteS Sngeftdjt / ein fdjtoetflidj gtoße ©ünbe /
witbS üngfttaft (äffen nidjt.

15. Sod) weitet ttjet er fagen/bie SBelt ift fo gott»
toß / jegunb ju biefen Sagen / bet Same ©otteS groß / witb
gtaeftett auß betmaffen fept / mit ftudjen »nb mit fdjroeten /
etjütnet ij't bet HStt.

16. Sein gtudj roirb jegt nit gfunben / et gefjt mit
©malt im ©djroang / beß feetten Stattet ünb SBunben / ju
atgetn man gebenett / witb man barbon abfteljen nidjt / fo
mitb ©ott in feinem 3"tn / tjeimfuajen Stenfcpiid) ©fdjledjt.

17. SiS fott bu nit üerfdjweigen / fpradj bet Sngel

ju jljt / Seim Sfatttyett fott anjeigen / bie ©ttaff fei) bot
bet Spät / wutbeft bu baS nit jeigen an / ein Stanftjeit
bid) anfäine/gib idj bit ju betftatjn.

18. Satauff ift et üetfdjrounben / als wie ein Siedjt
üerfdjwanb / WaS nun bebeut biß SBunbet / tft ©ott attein
befanbt / feexx 3efu Styrift ba ©otteS ©oljn / für ünS auß
bifem Seben / ju bit inS HhmnetS Sljton /

21 StS S.
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10. Bald thaten Herfür kommen / zwey Kriegsheer
mächtig groß / gantz ungestüm in summen / bewehrt mit
Spieß und Gschoß / heben gwaltig zu streiten an / daß
kein Teyl nit wolt weichen / sehr grausam auff dem Plan.

11. Der Streit hat lang thun mehren / darnach
verschwunden gar / bald thet sie weiter sehen / ein rohtes Creutz
alldar / ganz trawrig an dem Himmel stahn / ein lange Zeit
mit Wunder / hat sie es gschawet an.

12. Darauff ists auch verschwunden / der Engel zu
jhr sprach / was du gesehn jetzunder / merck fleißig was ich

sag / beim Pfarrherr sollt dus zeigen an / dem Volck soll
er verkünden / von Sünden abzustahn.

13. Sonderlich soll man lassen / von Füllery zu Hand /
fressen sauffen dermassen / welche gar vberhand ./ genommen
hat: an manchem Ort / darauß vil Laster entspringen/
Hurey Ehebruch vnd Mord.

14. Auch ist so sehr gemeine / die Hoffart allerhand /
bey grossen vnd bey kleinen / nimbt zu im gantzen Land /
das ist vor Gottes Angesicht / ein schroecklich große Sünde /
wirds vngstraft lassen nicht.

15. Noch weiter thet er sagen / die Welt ist so gott-
loß / jetzund zu diesen Tagen / der Name Gottes groß / wird
glaestert auß dermassen sehr / mit fluchen vnd mit schweren /
erzürnet ist der HErr.

16. Kein Fluch wird jetzt nit gfunden / er geht mit
Gwalt im Schwang / deß Herren Marter vnd Wunden / zu

argem man gedenckt / wird man darvon abstehen nicht / so

wird Gott in seinem Zorn / heimsuchen Menschlich Gschlecht.
17. Dis solt du nit verschweigen / sprach der Engel

zu jhr / Deim Pfarrherr solt anzeigen / die Straff sey vor
der Thür / wurdest du das nit zeigen an / ein Krankheit
dich ankäme / gib ich dir zu verstahn.

18. Darauff ist er verschwunden / als wie ein Liecht

verschwand / was nun bedeut diß Wunder / ist Gott allein
bekandt / Herr Jesu Christ da Gottes Sohn / für vns auß
disem Leben/zu dir ins Himmels Thron/

AMEN.
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JJnx» roar^aflftige xxetve JJettfung /
bergleicpen juüor nie ettjött / nodj in Stutf außgegangen.

So gefcpepen im SJtepett / bep Lausannen in SBeltfdj»
lanb bon ettticpett geizigen bttb bttetfetigett Setfotjtten /
fo bil Seben paben gfdjänbt/bttb bett Saamett batab

gfdjlagett / abet wie eg ipttett etgattgeti ift / witb bet

gttnftige Sefet in bem ©efang bememmen.

Sm Spon:
Set peitigen fiben SBott.

©etructt gu Stugfputg |

S8etj ©fjriftoffet ©djmib \ Sin. 1666.

Sie e t ft e Se i 11 tt it g.-)
SISty tjötet ju, jfjt gtaw ünb Staun / roaS id) tjie eudj

roitt jeigen an / roaS fiel) tyat jugetrageit / in bifem laufen»
ben Salji j ttyu idj mit SBatyrtyeit fagen.

2. Stan lebt in altet ©ünb uub ©djanb / in teutfdjen
bnb in toettfdjen Sanb / bie Seidjen unb bie Sltmen / ber

©eig ünb SBudjet ttimbt übettyanb / eS moetjt rool ©ott
etbatmen.

3. Settadjt eS rool mein ftommet Stjttft / roaS bie

Stfadj auf Stben ift / baß ©ott bte SBelt ttyut fträffen /
mit Styeiorung ünb mit SSeftileng / ünb audj mit SriegeS
SBaffen.

4. Sie Stfad) ift mein lieber Styrift / bieroeit man fo

l) SSir übetgeljen bie groeite Leitung, ©ie betrifft eine
3Jtijjgeburt, bie fidj im Sütätj 1666 itt SUtumetot in SButgunb
bei SBoten ereignet fjat. SBoten ift raotjt oetbtueft für
SoIen»S6le, unb SDtumetoI ift ein mit SRonU gebitbeter
DrtfdjaftSname.
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Iwo wcrrhafftige news Ieittung /
dergleichen zuvor me erhört / noch in Truck außgegangen.

So geschehen im Meyen / beh I.gu8»nn«ri in Weltschland

von ettlichen geitzigen vnd vnersetigen Persohnen /
so vil Reben haben gschändt/ vnd den Saamen darab

gschlagen / aber wie es ihnen ergangen ist / wird der

günstige Leser in dem Gesang vernemmen.

Jm Thon:
Der heiligen siben Wort.

Getruckt zu Augspurg j

Bey Christoffel Schmid / An, 1666.

Die erst e Z e i t t u n g. ')

ACH höret zu, jhr Frum vnd Mann / was ich hie euch

will zeigen an / was sich hat zugetragen / in disem laufenden

Jahr / thu ich mit Wahrheit sagen.

2. Man lebt in aller Sünd und Schand / in teutschen

vnd in weltschen Land / die Reichen und die Armen / der

Geitz vnd Wucher nimbt überhand / es möcht wol Gott
erbarmen.

3. Betracht es wol mein frommer Christ / was die

Brsach auf Erden ist / daß Gott die Welt thut straffen /
mit Thewrung vnd mit Pestilentz / vnd auch mit Krieges
Waffen.

4. Die Vrsach ist mein lieber Christ / dieweil man fo

Wir übergehen die zweite Zeitung. Sie betrifft eine
Mißgeburt, die fich im März 1666 in Mumerol in Burgund
bei Bolen ereignet hat, Bolen ist wohl verdruckt für
Aolen-DSle, und Mumerol ist ein mit Moni- gebildeter
Ortschaftsname.
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»nbanfbat tft / wot gegen ©oft bem feettn / ümb feine

fjetyltge ©peiß unb Stand / bie et ünS ttyut befdjeten.
5. SBie wit nerotidj betnommen tyattb / roaS ftdj begab

im SBettfdjentanb / bott innen bep Saufannen / tyat fidj ju=
ttagen bife ©fdjidjt / oon jtyreit Sßnberttyanen.

6. Sa ttjäteu fidj jufammen ftetten / jtyten 12 gat
gottlofe ©fetten / bie ttjäten jufamen fpredjen / fie roöttent

getyn bet Sadjbarfdjafft / ben Seben bet ©aamen abbtedjeu.
7. Sen Satfdjtag tyatten fie gemadjt / Snb giengen

gtab biefelbe Sadjt / roof in bte Seben auffen / jetfdjlugen
fie gat fdjtödenlidj / baS madjt mandjen ein graufen.

8. SBie bit fie nun jetfdjtagett tyanb / nidjt etjgenttidj
id) metben fan / bodj ttyut man gmeintidj fagen / baß fte

hei) jetyen 3>itd)etten / tyanb gfdjanbet bttb jetfdjtagen.
9. SBeitetS fo fagt man mit befdjiuett / fte fdjtugen bte

Stauben ju bet Stb / rool ab ben ©tötfen tyetunbet / baß

man Dil auffgelefen tyat / tybtt ;u mit gtoffem SBunber.

10. Stan fagt, man tjab getefen auff / adjtjetyen Staß
auff einen tjauff / ttjet manctyen faut anölitfen / eS tyet nodj
mandjer atmet Stenfd) / barmit fidj fönnen etquitfen.

11. ©ebene!" roatumb fie baS tyanb gettyan / batumb
baß fte bem gemeinen Stann/ben ty. SBein nit gönnen/
weil et benfelben tyeutigS Oatyt / fo wotytfetjl fan befommen.

12. ©ie flagten fid) gar tyefftig fetyt / baß bet SBein

fo rootyl getattyen roar / fie fönnen nidjtS metyt töfen /
btumb fdjtugen fie ben ©aamen tyetab / auß Snftifftung
beß Söfen.

13. SS w'ai tein SBunbet / baß ©ott auß Sont /
ließ wadjfen roebet SBetn nodj Sont / toeit man fte fo ttyut

fdjanben / man ißt onb ttintft mit SBbermutty / an üielen

Dtttyen bnb Snben.

14. Stan fdjtetjt ünb bobet bety bem SBein / roann

man ©ott fott btumb banfbat fetyn / fo ttyut man fludjen
bnb fetyroeten / batmit man ©ott bnb audj fein SBott / gat
fdjanblidj ttyut bnetyten.
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««dankbar ist / wol gegen Gott dem Herrn / vmb seine

heylige Speiß und Tranck / die er vns thut bescheren.

5. Wie wir newlich vernommen Hand / was sich begab
im Weltschenland / dort innen bey Lausannen / hat sich

zutragen dise Gschicht / von jhren Bnderthemen.
6. Da thäten sich zusammen stellen / jhren 12 gar

gottlose Gsellen / die thäten zusamen sprechen / sie wöllent
gehn der Nachbarschafft / den Reben der Saamen abbrechen.

7. Den Ratschlag hakten sie gemacht / Vnd giengen
grad dieselbe Nacht / wol in die Reben aussen / zerschlugen
sie gar schröckenlich / das macht manchen ein grausen.

8. Wie vil sie nun zerschlagen Hand / nicht eygentlich
ich melden kau / doch thut man gmeinlich sagen / daß sie

bey zehen Jucherten / Hand gschandet vnd zerschlagen.
9. Weiters so sagt man mit beschwert / sie schlugen die

Trauben zu der Erd / wol ab den Stöcken herunder / daß

man vil auffgelesen hat / hört zu mit grossem Wunder.
10. Man sagt, man hab gelesen auff / achtzehen Mäß

auff einen Hauff / thet manchen saur anblicken / es het noch

mancher armer Mensch / darmit sich können erquicken.
11. Gedenck warumb sie das Hand gethan / darumb

daß sie dem gemeinen Mann/den h. Wem nit gönnen/
weil er denselben heurigs Jahr / so wohlfeyl kan bekommen.

12. Sie klagten sich gar hefftig fehr / daß der Wem
so wohl gerathen wär / sie können nichts mehr lösen /
drumb schlugen sie den Saamen herab / auß Anstifftung
deß Bösen.

13. Es wär kein Wunder / daß Gott auß Zorn /
ließ wachsen meder Wein noch Korn / weil man sie so thut
schänden / man ißt vnd trinckt mit Vbermuth / an vielen

Orthen vnd Enden.

14. Man schreyt vnd dobet bey dem Wein / wann
man Gott solt drumb dankbar seyn / so thut man fluchen
vnd fchweren / darmit man Gott vnd auch sein Wort / gar
schändlich thut vnehren.
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15. SJtettf wot batauff mein ftommet Styrift / roie e$
ben Stänneten etgangen ift / bie fotctyeS tyanb begangen /
ju Saufannen wot in bet ©taft / ba ligen biet gefangen.

16. Sie anbern »ier ttyunt midj betftotyu / tyat man ju
SibtS gefangen gnon / fie ju eyaminieten / man fdjteibt, baß

audj fdjon jroeen batbon / baS Seben tyanb muffen bettietyten.
17. S«m btitten metdent wot batouff / fetjnb biet ju

Setn im ©djattentyauß / ba muffen fte abbüffen / weil fte
bie ©aben ©otteS tyanb / abgfdjlagen unb gftoffen mit güffen.

18. Sa münb fie fetyn ein tange Seit / biß ©ott
bnb ein ftomb Dbrigfeit / biefelben witb etföfen / fo ttyut
©ott bnb ein Dbrigfeit / attjeit fträffen baS Söfen.

19. D Stenfd) gebend ju jeber fiift / an beinen feet)=
lanb Sefum Styrift / ber füt bnS ift geftorben / bnb bnS butd)
feinen bittent Sobt / baS ^intmelretct) etwotben.

20. SBann bit oon ©oft ift bit beteit / SBetn bnb Sotn /
aud) anbetS ©ettetyb / folt bu barumb ©ott preifen / bann

foft bu audj im fatyt ber Sotty / bie Itmen tyelffen fpetyfen.

21. 3tyt ©djwöfter unb Stübet all jugleid) / laßt bnS

bodj fudjen ©otteS Seid) / auff baß roit atlefammen / bie

eroige gtewb bnb ©eligfeit / etlangen mögen / Smen.
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15. Merck wol darauff mein frommer Christ / wie eK

den Münneren ergangen ift / die solches Hand begangen /
zu Lausannen wol in der Stall / da ligen vier gefangen.

16. Die andern vier thunt mich verstohn / hat man zu
Vivis gefangen gnon / sie zu examinieren / man schreibt, daß

auch fchon zween darvon / das Leben Hand müsfen Verliehren.
17. Zum dritten merckent wol darouff / seynd vier zu

Bern im Schallenhauß / da müssen sie abküssen / meil sie
die Gaben Gottes Hand / abgfchlagen und gstossen mit Füssen.

18. Da münd sie seyn ein lange Zeit / biß Gott
vnd ein fromb Obrigkeit / dieselben wird erlösen / so thut
Gott vnd ein Obrigkeit / allzeit straffen das Bösen.

19. O Mensch gedenck zu jeder frisi / an deinen Hey-
land Jesum Christ / der für vns ist gestorben / vnd vns durch
feinen bittern Todt / das Himmelreich erworben.

20. Wann dir von Gott ist vil bereit / Wein vnd Korn /
auch anders Getreyd / solt du darumb Gott preisen / dann

solt du auch im fahl der Noth / die Armen helffen speysen.

21. Jhr Schwöster und Brüder all zugleich / laßt vns
doch suchen Gottes Reich / auff daß wir allesammen / die

ewige Frewd vnd Seligkeit / erlangen mögen / Amen.
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